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VO RWO R T

Liebe Leser*in,

bei diesem Bonuskapitel handelt es sich zu einem exklusiven

und kostenlosen Bonuskapitel, das du erhalten hast, wenn du

dich für meinen Newsletter angemeldet hast. Danke dafür! Es

ist ein Bonuskapitel zu dem Buch „Cursed Game“. Du solltest

dieses Buch gelesen haben, um dich nicht selbst zu spoilern.

Ich danke dir für deine Unterstützung und das du einfach

hier bist. Das bedeutet mir die Welt!

Jetzt wünsche ich dir ganz viel Lesespaß!

Alles Liebe

Deine Liv





M

B O N U S S Z E N E

AE

Es ist einer der schwierigsten Tage im Jahr

für Malek. Auch wenn er erst kürzlich einen Durchbruch in

seiner Gefühlswelt erlangt hat, weiß ich, dass er sich heute

emotionsmäßig in einem Rollercoaster befindet. Den ganzen

Tag habe ich mit mir selbst gerungen, ob ich ihm Zeit für sich

gewähren soll, wie er es sich gewünscht hat, oder ob Ablen‐

kung die bessere Wahl ist. Bis zum Schluss bin ich unent‐

schlossen. Abends halte ich es jedoch nicht mehr aus, fahre

bei unserem liebsten Thailänder vorbei, um ihm das beste

und schärfste Curry ganz Calgarys zu kaufen, und stehe dann

vor seiner Tür. Eine Weile starre ich sie an und wäge mein

Bedürfnis, nach ihm zu sehen, gegen seinen Wunsch nach

Einsamkeit gegeneinander ab.

Plötzlich öffnet sich die Tür und Reed steht vor mir.

Sobald er mich sieht, heben sich seine Mundwinkel. „Hattest

du noch vor, zu klingeln?“
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Ich zucke mit den Achseln. „Keine Ahnung“, gebe ich zu

und seufze.

„Wenn du noch einmal über Mom schimpfst, dass sie eine

Glucke ist, dann schau erst mal in den Spiegel“, witzelt er,

wird dann jedoch wieder ernst.

Ich stöhne. Wenn er das so sagt, fühle ich mich mies.

„Okay, ich verschwinde. Ich will nur, dass er alles hat, was er

braucht. Deswegen habe ich was zu essen und zu trinken

gekauft und diese Gummischlangen, die er so liebt.“

Reed grinst breit. „Wenn du willst, dass er alles hat, was er

braucht, dann musst du reinkommen, Mae.“

In meinem Herzen wird es ganz warm und ich lächle

meinen Bruder an. Er öffnet die Tür und bittet mich hinein.

„Wie geht es ihm denn?“, flüstere ich ihm zu, und Reed

holt tief Luft, während er sich mit der Hand den Nacken

massiert.

„Mies, aber ich denke, das wird sich dank dir gleich

ändern.“ Er deutet auf die große Terrasse, wo sich Maleks

breite Gestalt vor dem Sonnenuntergang abzeichnet. „Ich

werde abhauen und euch allein lassen, um meine Nerven zu

schonen. Jetzt ist er ja in guten Händen.“ Er zwinkert mir zu

und dann verschwindet er. Sobald die Tür hinter ihm ins

Schloss fällt, ist alles ganz ruhig. Langsam trete ich auf die

Terrasse hinaus und schlucke. Das letzte Mal, als ich ihm an

diesem Tag nahegekommen bin, ist sechs Jahre her, und ich

bin überzeugt, dass mein Herz dieses Mal nicht brechen

wird. Ich nähere mich ihm und bleibe direkt neben ihm

stehen.

„Hey“, sage ich leise, und Malek betrachtet mich aus rot

geränderten Augen. Die Tatsache, dass dieser Mann, der vor
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nichts und niemandem zurückschreckt, geweint hat, lässt

mein Herz vor Mitgefühl und Liebe zu ihm überlaufen.

„Du bist gekommen“, sagt er und stößt einen Seufzer der

Erleichterung aus. Sofort umfangen mich seine starken Arme

und klammern sich an mich, als befände er sich auf hoher

stürmischer See und ich wäre sein Rettungsanker. Er

schwankt leicht. Hat er was getrunken? Ich halte und stütze

ihn mit jedem Fitzelchen Kraft, das ich aufbringen kann. Ich

bin nicht darauf vorbereitet, wie sehr er mich braucht, und

unglaublich dankbar, auf mein Bauchgefühl gehört zu haben.

„Gott sei Dank. Ich ertrage es nicht, allein zu sein.“

„Ich wäre schon eher gekommen, wenn ich gewusst hätte,

dass du mich brauchst“, sage ich und streichle sanft über

seinen Rücken. „Du musst nicht allein sein, Mal, nicht, wenn

du es nicht willst. Nie mehr, okay?“

Dann lehnt er seine Stirn an meine und für einen Augen‐

blick genießen wir den Augenblick der Nähe. Schließlich

drängt Malek sich hinter mich und wir wenden uns dem

Sonnenuntergang zu. Die Dunkelrot-, Orange- und Goldtöne

erinnern an ein Gemälde und lassen mein Herz höherschlagen.

„Adam hat Sonnenuntergänge geliebt“, murmelt Malek in

mein Ohr. Sein Atem streift meine Ohrmuschel und jagt ein

paar elektrisierende Impulse durch meinen Körper. Lust

erwacht in meinem Schritt. Oh, dieser Mann ist in jedem

Zustand eine pure Versuchung. Würde ich je genug von ihm

bekommen?

„Ich bin eher der frühe Vogel und liebe Sonnenaufgänge“,

gebe ich zu. Dann kommt mir eine Idee. „Was ist seine Lieb‐

lingsmusik?“

„Mhm … Imagine Dragons … vermutlich Demons“,
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antwortet er und seufzt. Ich zücke mein Handy, suche in

meiner Musik-App nach dem Titel und stelle ihn an. Malek

sieht mich überrascht an.

„Tanzt du mit mir?“, bitte ich ihn.

Er zögert keinen Augenblick, reicht mir seine Hand und

zieht mich eng an sich. Dann bewegen wir uns im Rhythmus

der Musik. Zuerst nur langsam, dann etwas schneller.

„Er ist noch hier, Malek, bei dir. Das will ich zumindest

glauben, dass die Menschen, die uns nahestehen, niemals so

richtig weg sind. Lass uns die dunklen und schweren Tage

einfach mit schönen und neuen Erinnerungen füllen, statt in

den schlimmen zu ertrinken.“

„Wie machst du das nur? Wie schaffst du es, jede Dunkel‐

heit in Farbe zu tauchen?“, wispert er an meinem Ohr.

Wir sehen uns in die Augen und ich antworte: „Indem ich

von dir geliebt werde.“ Plötzlich liegen seine Lippen auf

meinen. Seine Hände gleiten über meine Wangen in mein

Haar und halten mein Gesicht, während seine Zunge meinen

Mund erobert. Wir küssen uns, zuerst sanft und zärtlich,

doch dann erwacht die übliche Leidenschaft, der wir uns nie

lange entziehen können.

„O Mae“, raunt er und vergräbt seine Nase in meinem

Haar, während sein Unterleib sich gegen meinen Bauch

drängt. Seine Erregung ist überdeutlich zu spüren. „Du hast

mir furchtbar gefehlt, und du riechst so verführerisch.“

Plötzlich hebt er mich hoch. Bereitwillig schlinge ich

meine Beine um seine Mitte und lasse mich von ihm zum

Tisch tragen, wo er mich der Länge nach ablegt. Begierig

wandern seine Hände über meinen Körper. Eine streicht

unter meine Bluse und über meine Brüste, während die

andere Hand meinen Oberschenkel hinaufgleitet und sich
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ungeniert in meinen Slip schiebt. Bereitwillig hebe ich ihm

meine Hüften entgegen und Malek raunt: „Lass uns eine

Erinnerung daraus machen, die wir nie wieder vergessen

werden.“ Er zwinkert mir zu und dann lieben wir uns über

den Dächern von Calgary. Und ich weiß tief in mir drin: Das

mit ihm wird für immer sein.





N A C H WO R T

Liebe Leserin,

Ich hoffe, du hattest viel Vergnügen mit der Bonusszene.

Wenn du noch mehr von meinen anderen Büchern lesen

willst:

Hier geht’s zu meinen Büchern

Alles Liebe

Deine Liv





B Ü C H E R  VO N L I V

Die Wild Tigers

Chicago Crush: Schicksalshauch

Band 1

Jay Holden. Eishockeystar. Single Dad. Gequälte Seele.

Der alleinerziehende Jay Holden, Captain des Eishockeyteams der

Chicago Wild Tigers, glaubt nach dem Tod seiner Frau schon lange

nicht mehr an eine neue Liebe. Doch dann blickt er in Holly

Matthews Augen und seine Welt gerät aus den Fugen, denn diese

Frau gleicht seiner verstorbenen Frau bis aufs Haar. Auf der Suche



nach Antworten freunden sich nicht nur Jays kleine Tochter und

Holly an, sondern auch die junge Frau und der attraktive Sportler

kommen sich gefährlich nahe. Schließlich müssen sie sich fragen: Ist

ihre Begegnung Schicksal oder bloß ein übler Scherz des

Universums?

Der erste heiße Wild Tigers - Sportroman von Liv Keen ist in sich

abgeschlossen und kann unabhängig von den anderen Bänden

gelesen werden. Dieser Liebesroman enthält sinnliche Szenen.

Happy End garantiert.

Hier geht es zum Buch



Die Calgary Crows

Limitless Game

(Band 1)

Ich habe eine Sünde begangen. Komme ich jetzt in die Hölle ...

oder doch in den Himmel?

Grayson

An meinem ersten Abend in Calgary gerate ich nicht nur in ein

verrücktes Cowboyfest, sondern auch an die schönste Frau, die ich

je getroffen habe. Noch am gleichen Abend verfallen wir einander

und landen zusammen im Bett. Ich habe keine Ahnung, dass ich

damit in ein Wespennest steche, denn bei Em handelt es sich

ausgerechnet um die Schwester des Besitzers der Calgary Crows,

meinem neuen Eishockeyteam. Und der hat ein paar strenge Regeln



aufgestellt. Die oberste davon lautet: Finger weg von seiner kleinen

Schwester! Für mich ist das ein verdammtes Problem. Denn ich

halte mich nur ungern an Regeln, vor allem dann nicht, wenn es

dabei um Em geht …

Hier geht’s zum Buch



By You- Small Town Romance

Inflamed By You

Band 1

Prickelnde Funken entfachen ein Feuer zwischen uns, das

niemand löschen kann.

Ruby

Als ich nach dem Tod meines leiblichen Vaters, den ich nicht

wirklich gekannt habe, nach Havensville zurückkehre, stolpere ich

ausgerechnet in die Arme des arroganten, aber nicht minder gut

aussehenden Feuerwehrmanns Linc. Um die Sache noch ein

bisschen interessanter zu machen, bin ich dabei natürlich

splitterfasernackt. Sofort fliegen zwischen uns die Fetzen, weil wir

verschiedener nicht sein könnten. Warum zum Teufel, muss er nur

so verdammt anziehend sein?



Linc

Ich halte mich nur an eins: Keine Frau bleibt über Nacht! Dumm

nur, dass ich gezwungen bin, ausgerechnet mit Ruby unter einem

Dach zu wohnen. Also braucht es zwei neue Regeln:

1. Ich werde auf keinen Fall und ganz generell niemals mit Ruby im

Bett landen.

2. Auch dann nicht, wenn mir dieses brennende Verlangen einen

verdammten Strich durch die Rechnung macht.

Doch als sich die fliegenden Fetzen langsam in Funken verwandeln,

müssen wir uns beide fragen, welches Spiel gefährlicher ist: Das mit

dem Feuer oder der Liebe?

Hier geht’s zum Buch


